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«Wir ernähren die Welt»
BIO

FORUM
Schweiz

Vom 26. September bis 5. Oktober kommen Biobäuerinnen und Biobauern aus Indien,
Ecuador und Tansania auf Schweizer Höfen von Hergiswil bis Les Evouettes mit hiesigen
Berufskolleginnen ins Gespräch. Am 6. Oktober laden die Organisatorinnen zu einem

Schlussgang mit den zuständigen Behörden des Bundes ins Hotel Bern. Mit dabei auch
das Bioforum Schweiz und die Bio Suisse.

Die Liberalisierung der Agrar-
märkte konfrontiert die bäuerliche

Landwirtschaft weltweit mit
ähnlichen Problemen. Der Preisdruck

grosser Agrar- und Lebensmittelkonzerne,

hohe Produktionskosten,

die Einfuhrung gentechnisch

veränderter Pflanzen,

Zugang zu Land und der Abbau

staatlicher Unterstützung sind nur
einige der schwierigen
Herausforderungen für Bäuerinnen und

Bauern im Süden wie im Norden.

In Zusammenarbeit mit
dem Schweizerischen Bauernverband,

Bio Suisse, IP Suisse und

dem Bioforum Schweiz lädt Swiss-

aid Bäuerinnen und Bauern aus

Indien, Ecuador und Tansania in
die Schweiz ein, um mit Schweizer

Bauernfamilien über die Zu¬

kunft der bäuerlichen Landwirtschaft

zu diskutieren.

Während zwei Wochen

besucht die internationale Delegation

Höfe und Betriebe in der

ganzen Schweiz. Dort werden

gemeinsam landwirtschaftspolitische

Fragen, nationale und

internationale Rahmenbedingungen
sowie mögliche Lösungsansätze

erörtert. Die Initiative steht unter
dem Motto «Wir ernähren die

Welt! Wie Bäuerinnen und Bauern

aus der Schweiz, Indien, Ecuador

und Tansania ums Überleben

kämpfen».
An der Schlussveranstaltung

vom 6. Oktober berichten die

Bäuerinnen und Bauern aus dem

Süden und der Schweiz dann im
Hotel Bern über ihren Erfahrungsaustausch.

Gegenüber Vertreterinnen

der Bundesbehörden
geben sie Empfehlungen ab, wie die

lebenswichtige bäuerliche
Landwirtschaft gefordert werden kann

und welche Landwirtschaftspolitik

aus ihrer Sicht zukunftsweisend

ist.

Öffentliche Gespräche
Die Abschlusstagung vom Donnerstag, 6. Oktober, 8.45 bis 12.45

Uhr, im Hotel Bern in Bern und im Beisein von Swissaid-Präsi-

dentin Simonetta Sommaruga, Jacques Chavaz (BLW), Luzius

Wasescha (seco), Walter Fust (DEZA) und Hansjörg Walter

(Bauernverband) ist kostenlos. Die Tagung wird simultan auf
Deutsch und Französisch übersetzt. Die Platzzahl ist beschränkt.

Die Anmeldungen werden nach Datum des Eingangs berücksichtigt.

Anmeldungen und Informationen bei Swissaid, Tel. 031 350 53 53,

E-Mail: t.goethe@swissaid.ch,
Websites: www.swissaid.ch // www.bioforumschweiz.ch

Die internationale Delegation besucht vom 26.9. bis 5.10. folgende
Höfe und Betriebe: Napfmilch AG mit Isidor Kunz (26.9.),
Grossbetrieb Herbert Zysset, Oberglatt (27.9.), Bergbetrieb Hansruedi

Zweifel, Linthal (29.9.), IP-Betrieb Familie Schwab, Niederösch

(30.9.), Winzerbetrieb Reynald Parmelin, Vincy sur Rolle (3.10.),
Biobetrieb François-Philippe Devenoge, Dizy (4.10.) und Betrieb

Familie Zollinger, Les Evouettes (5.10.). Interessierte Kolleginnen
und Kollegen sind zu diesen öffentlichen Gesprächen jeweils herzlich

eingeladen.

Die Gruppe der ausländischen Bäuerinnen und Bauern ist vom

23.9. bis 1.10. zu Gast auf dem Biohofvon Alois und Wendy Peter

in Willisau, Tel. 041970 35 05, und vom 2. bis 5.10. bei François-

Philippe Devenoge in Dizy, Tel. 02186116 79.
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